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Hof Kunſt

Die Meinungsverſchiedenheiten in künſtleriſchen
Fragen die ſo hänfig ſchon zwiſchen dem Kaiſer und den
Künſtlern und zuletzt noch in beſonders auffälligem Maße
zwiſchen dem Monarchen und den Architekten der Reichs
hauptſtadt ſich bemerkbar machten die Univerſalität in
künſtleriſchen Dingen die von gewiſſen Seiten dem
Träger der Krone ruhmend nachgeſagt wird den Byzan
tinismus der ſich in der Kunſt unſerer Tage mehr und
mehr Ausdruck verſchafft behandelt ein in hohem Grade be
achtenswerther längerer Auffatz den wir im erſten November
heft des von Ferdinand Avenarius herausgegebenen Kunſt
wart finden und der anſcheinend den Heraus
geber dieſer Halbmonatsſchrift ſelbſt zum Verfaſſer hat Mie
anerkennenswerther Offenheit wird in dem Artikel der Finger
auf die Wunde gelegt die unſerem Kunſtleben durch den
Einfluß der von oben auf daſſelbe ansgeübt wird geſchlogen
iſt und an Hand einer Reihe von Einzelfällen dargethan daß
die Kunſt wie ſie Wilhelm II auszugeſtalten und zu prägen
ſucht niemals die Charakteriſtik einer deutſchen Kunſt tragen
wird weil die künſtleriſchen Auffaſſungen des Monarchen viel
zu ſehr ſich als Mittel zum Zweck bekunden als daß ſie einem
freien Schaffen und Geſtalten dieſer vornehmſten Lebens
bedinguug wahrer Kunſt Raum böten

Als Wilhelm II den Thron beſtieg, ſo wird in dem Aufſatz
ausgeführt ſahen die Wagnerianer in ihm gleichſam ihr ge
kröntes Haupt Daß der Wagner Kultus unter ibm noch
ſteigen könnte das allerdings war nicht zu erwarten Wagner
beherrſchte die Spielpläne ſchon überall Aber der Name des
Meiſters von Bayreuth bedeutete uns allen mehr als dieſe
Muſik und dieſes Muſikdrama er bedeutete ein kunſt
reformatoriſches Programm Deutſch ſein heißt eine Sache
um ihrer ſelbſt willen thun, eine Kunſt heißt das pflegen
allein um des Lebensgehaltes willen den ſie ausdrückt nicht um
irgend welcher Repräfentation oder Dekoration nicht um
politiſcher Tendenz nicht um dynaſtiſcher Jntereſſen willen Jn
wie viele Gebiete der künſtleriſchen Kultur blitzten Wagners
Gedanken hinein daß ſie dort leuchtende Flammen zünden
Kaifer ſo grüßte man das wirſt du ſchaffen
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Der Beſorgniß daß des Kaiſers Kunſigeſchmack nicht ſo
ſehr auf das Monumentale und ausdrucksvoll Sachliche gerichtet
ſei als auf das unſerem Gefüble nach nicht im guten Sinne
Dekorative und nicht im guten Sinne Tendenziöſe gaben weitere
Thatſachen recht Auf dem Theater löſte den immerhin
ernſteren Wildenbruch das Draufgängerthum Lauff s ab der

die Geſchichte unbefangen zu Hymnen auf die Dynaſtie um
dichtete und die tiefe Gluth der Vaterlandslicbe von chauviniſtiſchem
Feuerwerk umknallen ließ Als der Plan der Siegesallee in
ſeinen erſten Grundzügen in die Oeffentlichkeit kam hieß es
hier ſollten die Regierungszeiten der früheren Fürſten durch ihregrößten Männer kargeſtellt werden Fürſten und Nichtfürſten

nebeneinander Wie der Plan reifte wurden die Nichtfürſten
jedoch mehr und mehr zu Nebenfiguren und ſchließlich zu dem
herabgedrückt als was ſie dann ausgeführt wurden nämlich zu
nicht viel beſſerem als figürlichem Ausſchmuck der von den
Fürſtengeſtalten weitaus beherrſchten Anlage Stimmen die
dagegen ſprachen Stimmen die auch das Unkünſtleriſche der
ganzen Anlage zeigten wurden nicht gehört Und ſo ward mit

der Siegesallee wiederum nicht Kunſt als Lebensvermittlerin
gebildet ſondern Dekoration und Scheinkunſt zu einem poli
ſriſch en Zweck zur Verherrlichung der Dynaſtie
und zwar ohne Auswahl unter ihren Gliedern ohne Rückſicht
darauf ob der Einzelne einer Verherrlichung oder der Ver
geſſenheit im Volke werth war Daß für den Kaiſer das
dynaſtiſche Jntereffe auch in Kunſtfragen den
Ausſchlag gab ſprach er klar aus indem er Menzel den

Schwarzen Adler Orden nicht ſeiner künſtleriſchen Verdienſte
halber fondern ausdrücklich wegen ſeiner Verdienſte um die
Dynaſtie der Hohenzollern verlich Der Abſtand zwiſchen
einem Menzel und einem Anton Werner für uns eine Welt
weit war deshalb für den Kaiſer nicht groß Er zeichnete
auch dieſen er zeichnete noch unbedentendere Maler mit warmer

Anerkennung aus Er ließ durch Knackinß Entwürfe in ſo
ſchwächlicher Weiſe ausführen daß es für uns nicht einzuſehen
war weshalb die Meinung ſie rührten vom Kaiſer ſelbſt her
nicht in des Kaiſers Jntereſſe dementirt wurde Aber es kam
auch kein Dementi als ſpäter behauptet wurde die künſtleriſch

völlig verunglückten Jubiläums Gedenkmünzen die neuen Brief
Aber marken ſa die Jahrhunderts Poſtkarten hätten die Billigung

Wilhelm II üahm keine der Wagner ſchen Kunſtreformen auf Seiner Majeſtät gefunden Da ſich s beſonders bei den Brief
Dagegen zeichnete er Charley s Tante aus und beſtellte
eine deutſche Nationaloper bei Leoncavallo

PPerine trotz ihrer Kleinheit um fehr wichtige Aeußerungen der
deutſchen Kunſt bandelte ſo war jedenfalls nicht ohne weiteres

Und bald klörte uns eine neue große Kunſtangelegenheit auzunehmen daß dem Kaiſer dieſe Entwürfe nicht vorgelegen
darüber auf daß des Kaiſers Sinn ſich mehr und mehr von
der Kunſt als Selbſtzweck ak und der Kunſt als Mittel
für andere Zwecke zuwandte
halten gelegentlich des Nationaldenkmals nicht zu verſtehen das
Wilhelm dem Erſten errichtet werden ſollte Unter einer Theil
nahme wie ſie Deutſchland kaum je zuvor einer künſtleriſchen
Angelegenheit ſo allgemein dargebracht hatte war der Wett
bewerb eingeleitet worden Sein Ergebniß keiner der ſcchs
gekrönten Entwürfe hatte die Schloßfreiheit als Platz gewählt
und keiner ſtammte von Begas Wir wollen nicht von dem
ſprechen was damals in und außerhalb der Oeffentlichkeit
geſchah bis zu dem Beſchluß das Denkmal kommt auf die
Schloßfreiyeit und der es macht iſt Begas So hat nicht das
Volk und nicht die deutſche Kunſt die durch ihre Künſtler und
Sachverſtändigen ſprach das Denkmal errichtet ſondern der

ſer Seinen Kunſtgeſchmack drückt es aus Er ſah in
Dis den deutſchen Michelangelo wir anderen begriffen

dieſen Vergleich nicht

hätten
Es iſt nicht nöthig an noch mehr zu erinnern Wenn

Denn anders iſt ſein Ver Wilhelm s I politiſcher Ruhm darin wurzelte daß er große
Männer herauzog und wirken ließ ſo könnten wir auf dem
Gebiete der Kunſitpflege nur dem wirklichen Ruhm zuerkennen
der den großen Künſtlern ſeiner Zeit Ranm zur Bethätigung
ſchaffte wie das der Medizäer Güte wie das die Einſicht

Karl Auguſt s und Wagner gegenüber die Begeiſterung
Lnudwig s II thaten indem ſie die eigenen Laienwünſche der
Führung durch den Geiſt des echten Künſtlergenies unter
ordneten Wilhelm II kann gar nicht ſo denken Wir wiſſen

nicht ob ſeine perſönliche Veranlagung dem widerſtreitet aber
das wiſſen wir um ſo beſtimmter wenn er auch zehnmal mit
ganzem Herzen das wahre Weſen der Kunſipflege erkannt
hätte ſo bätte ihm das Verhalten feiner Umgebung dieſe
Erkenntniß hundertmal umſchleiern müſſen

Vſt denn überhaupt jemals un Verkehr des Kaiſers
ein Mann dageweſen der ihm eine abweichende
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Meinung in wichtigeren Kunſtdingen auch nur
ausgeſprochen hätte Wir wiſſen es nicht das aber
wiſſen wir daß es dem Kaiſer noch nie an Künſtlern gefehlt
hat die auf das bereitwilligſte auf all ſeine Aunregungen ein
gegangen ſind mochten dieſe nun im eigentlichen Sinne künſt
leriſch ſein oder nicht Wie ſchnell erſtickte die mager an
brenzelnde Oppoſition beim Nationaldenkmal als man
entſchiedenen Willen ſah Bei der Siegesallee beim Bismarck
denkmal ſchwieg man ſchon wenn man mehr als zwei Augen
gegenüberſtand Und ſo ging s weiter im Privatgeſpräch lachte
oder ſchalt man öffentlich aber verbrannte man ſich nicht den
Mund Und der Kaiſer gab ſo viel zu verdienen Daran
war doch was Gutes davon ließ ſich was profitiren Beim
privaten Lachen und Schimpfen blieb es zwar aber öffentlich
begann man nun ſogar vom Künſtler ja vom Genie
in Wilhelm II zu reden wie man denn ſogar all
mäblich auch entdeckte daß der Aufſchwung des deutſchen
Kunſtgewerbes von ſeiner Mutter hervorgebracht ſei Wahr
haftig wenn s eines Beweiſes für die geſunde Tüchtigkeit Wil
helm s II bedürfte ſo läg er darin daß ihn dieſes Bedienten
thum nicht zum Cäſaren Größenwahn treibt Aber auch der
im Hirn Geſundeſte und Stärkſte kann nur nach ſeinem Be
obachtungsmaterial urtheilen wie ſoll der Kaiſer ſelbſt beim
allerklarſten Denken zu einer anderen Auffaſſung kommen als
zu der die er hat Friedrich der Große war abſolut re
gierender Herr und keiner mit ſammetuen Fingern trotzdem
wiſſen wir wie ein Knobelsdorff ſelbſt ihm gegenüber ſeine
Selbſtändigkeit zu wahren wußte Aus dem Verkehr des Kaiſers
mit fſeinen Künſtlern kennen wir eine Menge von Ge
ſchichten die erſtens die Liebenswürdigkeit zweitens aber auch
den unbedingt entſcheidenden Einfluß des Kaiſers beweiſen aber
Anekdoten wie die von Knobelsdorff s Widerſprüchen haben
wir niemals davon gehört Es ift ſcheint s wirklich keine
einzige machtvolle Perfönlichkeit unter den
Herren Menzel wäre eine aber den hat Wilhelm II nur
aus gezeichnet für Gethanes beſchäftigt hat er den alten
Meiſter nicht mehr Sagen wir s gerade heraus es ſpricht
nicht ſehr für die Kraft einer Künſtler Perſönlichkeit wenn ſie
zu den dauernd vom Kaiſer Beſchäftigten gehört

An Hand all dieſer Erſcheinungen und Aeußerungen der
Hofkunſt ſtellt ſich der Aufſatz ſchließlich auf den auch unſeres
Erachtens ganz richtigen Standpunkt daß große Kunſt weder
höfiſch noch bürgerlich noch bäueriſch oder arbeiterlich iſt
wenngleich ſie aus all dieſen Schichten hervorgehen in ihnen
allen gedeihen könne Jn Kunſtangelegenheiten ſei der Kaiſer
nicht mehr wie ein anderer Mann, wie ein anderer kunſt
freundlicher Laie, wäre dem anders dann müßte man ſich
zum Beiſpiel darüber ärgern wenn Wilhelm Raabe den
Kronenorden dritter Klaſſe bekommt ſtatt darüber zu lächeln
wie s der alte Herr ſicherlich felber gethan hat Künſtleriſche
Leiſtungen zu beurtheilen iſt weder der König noch ſein ver
antwortlicher Miniſter noch deſſen Reſſortchef die maßgebende
Jnſtanz wie das für Leiſtungen eines Soldaten oder eines Be
amten die Vorgeſetzten ſind Darum iſt es einfach die Folge
logiſchen Denkens wenn wir wünſchen weg mit dieſen
Dingen von der Kunſt Eine Nationalwirthſchaft der
Geiſtesgüter die brauchen wir und die kann fein aber bei der
Kunſt ſo gut wie bei der Wiſſenſchaft nur um die Kräfte zum
Dienſte des Ganzen zu entbinden nicht um ſie mit Eitelkeits
ketten zu belaſten und zu behindern wo nicht gar zu
dirigiren

Nachdrng verboken

Hypnoſe und Narkoſe in der Pflanzenwelt
Von Dr Kurt Rudolf Kreuſchner

Dem Auge des Laien präſentiren ſich Thiere und Pflanzen
in ihren hochentwickelten Formen als Erſcheinungen der
ſchöpferiſchen Lebenskraft welche nicht das geringſte miteinandergemein haben vielmehr in faſt allen d ſchroffe
Gegenſätze zu einander bilden Auf der einen Seite das
Pferd das im ſanſenden Galopp die Rennbahn durchmider eilige Zugvogel der im Sitreun eines Tages von ſeiner

hochnordiſchen Brutſtätte bis zu den äquatorialen Seen Central
afrikas fliegt auf der anderen Seite die mächtige Linde Weſt
falens welche vielleicht ſchon vor 500 Jahren ihre ſchatten
ſpendenden Zweige über das düſtere unter ihrem Schutze ab
gehaltene Fehmgericht ausbreitete oder ein uralter Eichenbanm
in England deſſen Keim dem Boden entſproßte lange bevor
die angelſächſiſchen Eroberer ins Land drangen Hier feſte
und faſt unlösliche Verknüpfung mit dem VBoden in dem die
Pflanze wurzelt dort aber eine nahezu unumſchränkte Freiheit
der Bewegung Jm Thierreiche gierige Aufnahme von Sauer
ſtoff dem unentbehrlichen Bedürfniß der ammaliſchen Welt und
Ausathmung von Kohlenſäure im Pflanzenreiche aber Sauer
ſtoffansathmung und Einathmung der dem Thiere verderblichen
und giftigen Kohlenſäure kurzum überall anſcheinend unüber
brückbare Gegenſätze die wenigſtens für die Betrachtungeweiſe
des Laien unvereinbar erſcheinen der an der äußeren Form
der Dinge hängt und welche zu der landläufigen Meinung
führten daß eigentliches intenſives Leben doch nur ein Vorrecht
der Thiere ſei

Vor einer eingehenden Unkerſuchung kann dieſe Anſicht
freilich nicht r Man braucht in der Thierreihe gar
nicht ſo ſehr weit herunterzuſteigen um bei den Schwämmien
Korallen Seeſternen und dergleichen zu Formen zu kommen
welche die freie Beweglichkeit verloren haben und ſcßhaft ſind wie
Sträucher und Bäume Andererſeits aber verringern ſich die
Unterſchiede und mehren ſich die Uehnlichkeiten um ſo be
deutender zu je niſdr geren Formen von Lebeweſen wir kommen

t oder

bis wir endlich bei den Protozoen zu Geſchöpfen gelangen
welche weder Thier noch Pflanze ſind

Wenn ſomit alle Erfahrungen moderner Naturwiſſenſchaft
ur Ueberzeugung einer gemeinſamen Wurzel alles irdiſchen

Lebens drängen iſt man auch verſucht bei den einzelnen
Lebensfunktionen nach Parallelen bei Thier und Pflanze zu
ſuchen und die Pflanzenanatomie und Phyſiologie hat in der
That auch ſchon zu den werthvollſten Anfſchlüſſen über den
inneren Aufbau des Pflanzenkörpers ſeine Ernährungsweiſe
und ſeine Fortpflauzung geführt Um ſo mangelhafter aber
ſind unſere Kenntniſſe über die Ruhezuſtände im Pflanzenleben
und zwar vielleicht weniger über die alljährliche Kälteſtarre
welche der Winterfroſt über die Vegetation verhängt als über
ſolche Ruhepauſen welche entſprechend dem Wechſel von Tag
und Nacht eintreten und ſich mit dem Schlafe von Menſch
und Thier vergleichen laſſen oder auf einem Wege entſtehen
welcher der Hypnoſe und Betäubung durch narkotiſirende unv
berauſchende Stoffe entſpricht

Die Frage ob es wirklich einen Pflanzenſchlaf giebt wird
jeder Blumenfrennd mit Ja beantworten Recht augenfälli
zeigen ſich derartige Zuſtände an den jetzt als Zimmerſchmn
ſo belichten Zwergakazien deren feines gefiedertes Laub wenn
ſich die Schatten des Abends herniederſenken ſich zuſammen
faltet und tranrig herunterhängt ſo daß die Pflanze einen recht
deſolaten Eindruck gewährt während am Morgen ihr Blätter
ſchmuck ſich wieder in aller Pracht ausébreitet Von ähnlichen
Schlafzuſtänden unſerer gewöhnlichen Gartenakazie des Wieſen
klees des Sauerklees des Krokus der ſtengelloſen Diſtel und
vieler anderen bei uns heimiſchen Pflanzen iſt ſchon oft die
Rede geweſen und es iſt in hohen Grade wahrſcheinlich daß
ſie bei allen Blätterpflanzen vorkommen und ſich nur durch die
Geringfügigkeit der Veränderungen und den Mangel an exakten
Unterſuchmngen bisher der Kenntniß entzogen haben Ein
höchſt merkwürdiges Verhalten zeigt jedoch ein Akazienzweig
den wir ohne feine Verbindung mit dem Banme zu löſen in
eine Dunkelkammer dringen d b allfeitig init undurchſichtigen
Wänden umgeben Aus den Gefäßen des Baumes der im
übrigen der belebenden Wirkung des Sonnenlichtes ausgeſetzt
bleibht werden ihm fortwährend Nahrungséſäfte zugeführt und

man ſollte daher annehmen daß der regelmäßige Ablauf der
Lebenserſcheinungen in dem unbedeukenden Zweiglein in
normaler Weiſe von dem ganzen übrigen Baunme mitbeſtritten
werden müßte Jn Wahrheit iſt aber ganz das Gegentheil der
Fall der Aſt verfällt in eine Art hypnotiſche Starrſucht die
ſo lange andauert wie ſeine Dunkelhaft Das Wunderbarſte
kommt aber erſt wenn der Dunkelarreſt ſo lange fortgeſetzt
wird bis ſich aus jungen Blattknofpen neue Blätter entwickelt
haben Dieſe bleichſüchtigen Kinder der Finſterniß welche wie
jede andere im Dunkeln ſich entwickelnde Pflanze des Blatt
grüns entbehren haben ſich dem Nachtleben ſo weit angepaßt
daß ſie die Bewegungen der in Freiheit gedeihenden Blätter des
Baumes mitmachen

Welch geheimer Konnex beſteht nun zwiſchen den im finſteren
Kerker befindlichen Blättern und ihren Brüdern im Licht und
Sonnenſcheine daß die erſteren ſich wie fuggeſtionirte
Somnambule zu einer beſtimmten Stunde wenn draußen die
Sonne aufgeht in Thätigkeit ſetzen und bei Beginn der Nacht
die Ruheſtellung einnehmen

Man braucht nun keineswegs zu vagen Hypotheſen von einer
räthſelhaft auf die Glieder des Baumes einwirkenden Pflanzen
ſeele ſeine Zuflucht nehmen da das von undnurchſichtigen Sub
ſtanzen aufgehaltene Licht nicht die einzige Wellenbewegung iſt
welche Kräfte überträgt und Reize auf das lebende Eiweiß ans
übt Wir tennen vielmehr als mindeſtens ebenſo wichtigen
Faktor des Lebensprozeſſes die dunklen Wärmeſtrahlen welchen
ſich noch das ganze Heer der in dieſer Beziehung noch wenig
unterſuchten unſichtbaren Strahlen anreiht die in den letzten
Jahren entdeckt wurden und zum Theil ſehr bedeutende
Wirkungen auf die Zellthätigkeit ausüben Es lag daher nahe
auch die Wirkung der Waärmeſtrahlen durch geeignete Kühl
apparate auszuſchalten und die Thätigkeit der Pflanzen bei einer
Temperatur zu beobachten welche keineswegs ſo niedrig war
um die vegetativen Prozeſſe zu unterbinden aber wochenlang
genau auf gleicher Höde erhalten werden konnte dabei aber
auch nach Belieben erhöht oder herabgeſetzt werden konute

vie zeigte ſich daß man bei gleichbleibender Wärme die
nze beüebig lange künſtlich im Schlafe erhalten konnie und
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird während ſeines demnächſtigen Aufent
halts in Kiel an Bord des Linienſchiffes Kaiſer Wilhelm II
Wohnung nehmen und die Koiſergemächer dieſes Schiffes be
ziehen Die Dauer der Anweſenheit iſt vorläufig auf zwei Tage
feſtgeſetzt Der Kaiſer wird die auf der Reichswerft im Umbau
begriffene acht Hohenzollern beſichtigen die im Jnnern
große Aenderungen erhält Die Kaiſeryacht dürfte Mitte
Dezember wieder ſeebereit ſein

Der Beſuch des Kronprinzen auf ſeinem Thronlehn
O els in Schleſien iſt auf den 15 Dez feſtgeſetzt Der Kron
prinz der hierbei von einem nur kleinen Gefolge begleitet ſein
wird beabſichtigt an mehreren Tagen in den dortigen Forſten
zu jagenDem vom engliſchen Hofe demnächſt ſcheidenden deutſchen
Botſchafter Grafen Hatzfeldt iſt wie wir hören ſeitens des
Königs Eduard eine beſondere Ehrung zugedacht Worin ſie
beſtehen ſoll wird noch nicht mitgetheilt

Zu dem ehelichen Konflikt am heſſiſchen Hofe liegen
verſchiedene Meldungen vor denen zufolge der Großherzog
ungehalten darüber iſt daß man die Schuld an dem un
glücklichen Verhältniß ſeiner Ehe allein der Großherzogin
beimißt So meldet der Darmſtädter Korreſpondent des Berl
Lok Anz folgendes

Wie mir von maßgebender Stelle mitgetheilt wird hat der
ritterliche Sinn des Großherzogs die Ausſtrennngen die
ſeiner Gemahlin allein die Schuld an dem ehelichen

erwürfnißtz beimeſſen ſehr unangenehm empfunden Es
liegt nicht in der Abſicht des Großherzogs oder des heſſiſchen
Hofes die Großberzogin vor der Oeffentlichkeit als ſchuldig
hinzuſtellen Eine hierauf bezügliche Mittheilung des groß
herzoglichen Regiernngsblattes hat folgenden Wortlaut

Wie uns von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird hat
Se Königl Hodeit der Großherzog den dringenden Wunſch
geäußert daß un freundliche Bemerkungen über Jhre
Hoheit die Großherzogin wie ſie in letzter Zeit verbreitet
worden ſind un terbleiben möchten

Politiſches

Die Gerüchte von einer Abtretung Sanſibars an
Deutſchland als Kompenſation für die Beſetzung der Delagoa
bai durch England werden jetzt wie vorauszuſehen war als
aus der Luft gegriffen erklärt

Während die ſpeziell agrariſchen Jntereſſen dienenden Organe

wie die Diſch Tgsztg beiſpielsweiſe mit dem Zolltarif
entwurf wie er aus dem Bundesrath herausgekommen iſt
durchaus nicht zufrieden ſind und die agrariſchen Abgeordneten
anfenern unerſchütterlich an den geſammten Forderungen feſt
zuhalten neigt die Kreuzztg einer gemäßigteren Auffaſſung
zu Sie giebt in ihrer Abendansgabe vom Sonnabend der An
ſicht Ausdruck daß der vorliegende Entwurf im allgemeinen
eine angemeſſene Grundlage für eine Verſtändigung
biete Nur wenn die Mehrheit des Reichstags zwiſchen der
Land wirthſchaft und den übrigen Erwerbsgruppen Licht und
Schatten nicht nach dem Grundſätze der Gerechtigkeit vertheilen
wolle würden die Konſervativen das Ganze ablehnen
Ueber das was Licht und Schatten iſt dürften natürlich die
Meinungen recht weit auseinandergehen Jm übrigen deutet
dieſe Auslaſſung ernent darauf hin daß wie wir ſchon geſtern
morgen ausgeführt zwiſchen Konſervativen und Agrariern noch
durchaus keine Uebereinſtimmung über die Stellungnahme zum
Entwurf zu beſtehen ſcheint

Die Proteſtbewegung gegen Chamberlain läßt trotz
der offiziellen Abtehrverſuche nicht nach So nahm eine geſtern
in Rheydt bei München Gladbach abgehaltene von über 2000
Perſonen beſuchte Proteſtverſammlung eine Reſolution an den
Reichskanzier an in der die Bitte an ihn gerichtet wird Cham
beclain anfzufordern ſeine Schmähnngen zurückzunehmen

Volkswirthſchaftliches
Anläßlich der offiziellen Eröffnung des Königsberger

Seekangls fand vorgeſtern vormittag im Bauhof zu Pillau ein
feierlicher Akt ſtatt an dem der Direktor im Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten Schnltz die Spitzen der Königsberger und
Pillauer Behörden die Vorſteher der Königsberger Kaufmann
ſchaft ferner zablreiche Vertreter des Handelsſtandes und die
am Kanalban beſchäftigt geweſenen Beamten und Arbeiter theil
nahmen Miniſterialdirektor Schultz hielt eine längere Anſprache
worin er die große Bedentung des Werkes für Königsberg
hervorhob und allen Betheiligten Dank ausſprach Seine Rede
gipfelte in einem begeiſtert aufgenommenen dreifachen Hoch auf

Kirche und Schule
Jm Anſchluß an den geſtern auch von uns erwähnten

Mommſfen s über Univerſitätsunterricht und
Berliner akademiſchen Kreiſen

eine Kundgebung gegen die Beſetzung von Uni
verſitätsſtellen unter konfeſſionellen Geſichts
punkten ſtattfinden Die Stellungnahme erfolgt in Form einer
Zuſtimmungsadreſſe an Theodor Mommſen die ſich zu ſeinen
Grundſätzen bekennt

Verwaltung und Rechtspflege
Den Bundesregierungen iſt folgender Entwurf von Bundes

rathsbeſtimmungen für das Verfahren bei Einführung
eines Ladenſchlufſes vor 9 Uhr abends gemäß s 139k der
Gewerbeordnung zugegangen

S 1 Zur Feſtſtellung der bei Anträgen gemäß 8 139t Abſ 1
2 der Gewerbeordnung erforderlichen Zahl von zwei Dritteln
Abſ 1 oder einem Drittel Abſ 2 der betheiligien Geſchäfts

inhaber hat die höhere Verwaltungsbehörde einen Kommiſſar
zu beſtellen Als jolcher kann auch der Gemeindevorſtand be
ſtellt werden Die Beſtellung des Kommiſſars iſt in der für die
amtlichen Bekanntmachungen der Behörde üblichen Form zu
veröffentlichen S 2 Der Kommiſſar hat auf Grund der gemäß
8 14 Abſ 1 der Gewerbeordnung erſtatteten Anzeige oder in
ſonſt geeigneter Weiſe unter Zuziehung des Gemeindevorſtandes
oder der Ortspolizeibehörde nach den in 8 6 bezeichneten
Grundſätzen eine Liſte der betheiligten Geſchäftsinhaber auf
zuſtellen und für die Dauer von zwei Wochen zur öffentlichen
Einſicht auszulegen Zeit und Ort der Auslegung ſind von
dem Kommiſſar in ortsüblicher Weiſe mit dem Hinzufügen be
kannt zu machen daß Einſprüche gegen die Richtigkeit und Voll
ſtändigkeit der Liſte von den betheiligten Geſchäftsinhabern bis
zum Ablauf der Friſt ſchriftlich oder zu Protokoll erhoben werden
können und nach Ablauf der Friſt vorgebrachte Einſprüche un
berückſichtigt bleiben S 3 Ueber die erhobenen Einſprüche ent
ſcheidet der Kommiſſar Die Entſcheidung hat ſchriftlich zu er
folgen S 4 Gegen die Entſcheidung des Kommiſſars über die
Einſprüche iſt binnen zwei Wochen die Beſchwerde an die höhere
Verwaltungsbehörde zuläſſig Die Entſcheidung über die Be
ſchwerde iſt endgiltig S 5 Nach Erledigung der Einſprüche hat
der Kommiſſar die Liſte zu ſchließen und der höheren Ver
waltungsbehörde einzureichen welche auf Grund derſelben die
erforderliche Zahl von Geſchäftsinhabern feſtzuſtellen hat
8 6 Als betheiligte Geſchäftsinhaber im Sinne dieſer Be
ſtimmungen gelten 1 ſofern die Ausdehnung des geſetzlichen
Ladenſchluſſes für ſämmtliche Geſchäftszweige einer oder mehrerer
örtlich unmittelbar zuſammenhängender Gemeinden erfolgen ſoll
die Jnhaber aller offenen Verkaufsſtellen der Gemeinden bezw
der örtlich unmittelbar zuſammenhängenden Gemeinden 2 ſofern
die Ausdehnung nur für einzelne Geſchäftszweige beantragt iſt
die Jnhaber aller offenen Verkaufsſtellen welche Waaren der
in Frage kommenden Art führen auch wenn ſie außerdem noch
andere Wadren feilhalten 8 7 Die vorſtehenden Beſtimmungen
treten mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft

Jn der Berliner Konferenz von Vertretern von Ver
ſicherungsämtern und Jnvalidenverſicherungs
anſtalten im Reichsverſicherungsamt wurde am Freitag nach
der Nordd Allg Ztg weiter eine Reihe von einzelnen Fragen
aus dem Gebiete des Heilverfahrens erörtert Fernerhin
kam zur Sprache inwieweit es möglich ſein würde die Ver
ſicherung durch Renten den in Jnuvalidenhäuſern unter
gebrachten an ſchweren anſteckenden Krankheiten Leidenden oder
ſonſtigen ſiechen und bilfloſen Perſonen zu gute kommen zu
laſſen Jn der zweiten Sitzung am Sonnabend wurde der Reſt
der Tagesordnung erledigt Zunächſt wurde ſeitens des Reichs
verſichernng amts und der Verſichernngsanſtalt verſchiedene auf
Verbeſſerung und größere Gieichmäßigkeit der Haushalt
pläue abzielenden Vorſchläge empfohlen Bei der Beſprechung
der Biundesrathsvorſchriften vom 21 Febr 1901 wurde den auf
die Befreiung polniſcher Landarbeiter öſterreichiſcher
und ruſſiſcher Stagtsangehörigkeit von der Verſicherungs
pflicht und auf Vereinfachung des Abrechnungsverfahrens ge
richteten Wünſchen vom Vorſtande möglichſte Berückſichtigung
zugeſagt Anregungen aus Vereinskreiſen entſprechend wurde
vom Reichsverſicherungsamt weitere Pflege des Arbeiter
wohnungsbaues empfohlen Die Dauer der Theilnahme an der
Expedition nach China ſoll nach übereinſtimmender Anſicht der
Verſammelten ungeachtet gewiſſer formaler Bedenken wie mili
täriſche Dienſtleiſtung im Kriege oder Mobjlmachung angerechnet
werden

Artikel
Konfeſſion ſoll in

Heer und Flotte
Bei einem bevorſtehenden Beſuch ruſſiſcher Offiziere

Sodann begaben ſich die Vertreter der V
nd des Vorſteheramtes der Königsberger Kaufmannſchaft auf

fer Kummer die übrigen Feſttheilnehmer an Bord
isbrechers Königsberg und traten die Fahrt durch den

Kanal nach Königsberg an Anläßlich der Frier wurden einer
bl Perſonen Orden und andere Auszeichnungen verliehen

der großen

d

An D mden Vunpfe
des Eisb

Abends verſammelten ſich die Feſttheilnehmer in

in Danzig handelt es ſich nach offizieller Meldung um einen
ſpeziellen Austauſch freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen den
Offizieren der in Warſchau liegenden Gardekavallerie
Brigade und den Offizieren der 2 preußiſchen Leib
Huſaren die früher in Poſen in Garniſon lagen Zwölf
ruſſiſche Offiziere unter Führung des Generals Biſtram treffen

45 771 3 11 2 3Vönſfenhalle zu Königsberg am 24 d M in Danzig ein Der Abordnung zu Ehren findet

daß ſich die Blätter bei ſteigender Erwärmung öffneten um
rei Abkühlung wieder in die Schlafſtellung zurückzukehren

Allerdings iſt der Vergleich des Pflanzenſchlafes mit der
thieriſchen Nachtruhe von der Art daß er anf mehr als einem
Beine hinkt Der Pflanze fehlen augenſcheinlich faſt völlig ein
bei Nacht Erholnng jammelndes Nervenſyſtem und ganz gewiß
gänzlich die ſpezifiſch thieriſchen Sinnesorgane welche im Schlafe
ihren Dienſt einſtellen Der Pflanzenſchlaf hat aber mit dem
thieriſchen den Umſtand gemein daß während ſeiner Dauer in
ausgiebiger Weiſe für Erſatz der verbrouchten Körperelemente
geſorgt wird Diefer Prozeß der Aſſimilation iſt ſogar bei der
Vflanze zur Nachtzeit viel intenſirer als beim ſchlafenden
Thiere inſofern alles das was die Pflanze tagsüber in ihren
Blättern verarbeitet hat bei Nacht an die Stellen ihres Leibes
transportirt wird wo ſie dieſer Banmaterialien bedarf

Es haben ſich nun die beiden böchſt merkwürdigen Thatſachen
herausgeſtellt daß dieſe Aſſimila tionsvorgänge um ſo intenſiver
verlaufen je tiefer der Schlaf der Pflanze iſt und ihren größten
Umfang erreichen wenn man die Pflanze künſtlich in Narkoſe
verſetzt wozu ſich obendrein merkwürdigerweiſe dieſelben Stoffe
am beſten eignen die der Chirurg zur Narkotiſirung verwendet
nämlich Chloroform und Aether

Der Franzoſe Claude Bernard war der erſte der nachwies
daß man durch Behandlung von Samen mit den genannten
beiden Stoffen den Keimprozeß zurückhalten kann ohne dadurch
gleichzeitig die Keimfähigkeit zu vernichten Als man nun ent
wickelte Pflanzen mit Aether und Chloroformdünger behandelte
ſtellte ſich heraus daß dieſe in einen ſe gänzlicher äußer
licher Unempfindlichkeit geriethen Pflanzen die gegen Be
rührung höchſt feinfühlig ſind wie die bekannte Mimosa
pudica verhielten ſich gegen äußere Reize gänzlich gleichgiltig
ind narkotiſirte Akazienblätter blieben vollentfaltet obwohl man
ſie auf lange Zeit ins Dunkle brachte Man hatte hier alſo
einen Zuſtand hergeſtellt der große Aehnlichkeit mit dem eines

inneren Organen hob ſich jedoch dabei wie man aus der
qualitativen und quantitativen Angalyſe der ein und aus
geathmeten Gasmengen mit Sicherheit ermilteln konnte in un
geahnter Weiſe und zwar nicht mir während der Höhepunkte
des Blühens und Reifens ſondern namentlich auch während
derjenigen Sladien in welchen die Pflanzen auszuſchlagen be
ginnen und ſich zum Biühen vorbereiten

Jn einer Zeit wie die Gegenwart die hohe Preiſe für
blühende Blumen zahlt welche zu dieſer Jahreszeit normaler
weiſe nicht ihre Blüthen entfalten hat man die künſtliche
Pflanzennarkoſe mit Erfolg dazu benutzt das Treiben unſerer
Luxusblumen welches von der modernen Gärtnerei ohnehin
ſchon zu einer förmlichen Kunſt vervollkommnet worden iſt in
ein beſchleunigteres Tempo zu bringen Beſonderes Verdienſt
hat ſich um dieſe Methode ein Dozent der Kopenhagener Land
wirthſchaftlichen Hochichule Johannſen erworben nach deſſen
Vorſchrift es gelingt den koſtbaren weißen Flieder Azaleen
Mandelbäume Maiglöckchen Krokus Tulpen und viele andere
Blumen vier bis acht Wochen früher zum Blühen zu bringen
als es ſonſt in Gewächshäuſern trotz der günſtigſten Bedingungen
von Wärme und Licht möglich iſt Das Verfahren beruht im
weſentlichen darauf daß die zum Frühtreiben beſtimmten Ge
wächſe in einem gasdichten Kaſten bei einer Temperatur von
16 20 Grad des hunderttheiligen Thermometers durch einige
Tage der Einwirkung von Aetherdämpfen ausgeſetzt werden
Billig iſt die Methode freilich nicht immerhin verdient ſie
aber bei den Preiſen welche im Winter für Blumen gezahlt
werden die normalerweiſe zu dieſer Zeit nicht blühen volle
Beachtung ſchon deswegen weil ſie geeignet iſt uns von dem
Millionentribut zu befreien welchen unſere Blumenhandlungen
und in letzter Linie das Publikum alljährlich den ob ihrer
klimatiſch ſo günſtigen Lage ſich vergnügt die Hände reibenden
Blumenzüchtern in Cannes Nizza Graſſe und an anderen
Orten der Riviexg ent richten

chloroſormirten Thieres eder Menſchen hat Der innere
Stoffwechſel der Pflanze die umſetzende Thätigkeit in den

tags darauf ein großes Feſtmahl im Danziger Hof ſtatt D
ran ſchließen ſich weitere Feſtlichkeiten während dreier Tage an
Am 28 November erſolgt die Rückkehr der ruſſiſchen Offizt r

nach Warſchau kreDie geſtern erſchienene Sonderausgabe des Militär
Wochenblattes enthält die angekündigten Veränd e
rungen in den oberſten Kommandoſtellken noch nicht
Sie theilt mit daß verſchiedene Oberſten der Kavallerie und
Artillerie die mit der Führung von Brigaden beauftragt waren
zu Commandenren dieſer Brigaden ernannt worden ſind Prinz
Aribert von Anhalt iſt aus dem Verhältniß à la zuite des
1 Garde Dragoner Regiments ausgeſchieden

des Jnfanterie Regiments Nr 93 und unter Belaſſung à la suite
dieſes Regiments bei den Offizieren à la suite der Armee ein
geſtellt Oberlentnant Graf v Soden im 1 Seebataillon
der tapfere Vertheidiger der Geſandtſchaft in Peking iſt zum
Hauptmann und Compagniechef in dieſem Bataillon ernannt
worden

Die am Donnerstag ausgeſetzte Verhandlung gegen den
Wachtmeiſtermaat Grützmacher von der Gazelle wurde
geſtern fortgeſetzt und Grützmacher wegen thätlicher Beleidigung
Untergebener in drei Fällen mit 3 Monaten Gefängniß und
Degradation beſtraft

Ausland
Frankreich und die Türkei

Aus Paris wird der Voſſiſchen Zeitung gemeldet An
geſichts der Vorwürfe eines Theiles der Oppoſition datz er ſich
mit platoniſchen Genugthuungen zufrieden gegeben habe und der
Sultan ſeine Zuſage nicht halten werde beſchloß
Delcaſſs das Caillard ſche Geſchwader nicht ab
zuberufen und es einſtweilen im öſtlichen Mittelmeer zu
belaſſen Die errungenen Zugeſtändniſſe haben übrigens
bereits praktiſche Anwendung erfahren die geiſtlichen Orden
haben unverzüglich Klöſter Kirchen und Schulen zu
bauen begonnen

Zum franzöſiſchen Bergarbeiterſtreik
Von dem Ergebniß der Unterredung der noch in Paris

weilenden Arbeiterführer mit der Regierung und der parla
mentariſchen Kommiſſion iſt es abhängig ob der in Anzin
proklamirte Ausſtand ſich verallgemeinert Die Pariſer Ver
treter der großen Grubengeſellſchaften erklären auf
einen ausgedehnten Ausſtand gefaßzt zu ſein Die
großen Geſellſchaften erblicken in dem Achtſtundentag den Tod
der Grubeninduſtrie ie Arbeiter würden das bald einſehen
Zur Sperrung der Gruben ſeien Vorkehrungen getroffen Von
der Regierung erwarteten die Geſellſchaften den Schutz des
Eigenthums Großer Kohlenvorrath herrſche nicht in Frank
reich eine Preisſteigerung ſei deshalb unvermeidlich

OeſterreichUngarn
Bei ihrem geſtrigen Bummel kam es in der Univerſität zu

einer Schlägerei zwiſchen katholiſchen und deutſch
nationalen Studenten Erſtere wurden aus der Aula
hinausgedrängt und das Thor geſchloſſen Jn demſelben Augen
blick erſchien der Rektor der die deutſchnationalen Studenten
bat Ruhe zu halten und die Räume der Wiſſenſchaft zu achten
Er ließ das Thor öffnen und die Chargirten der katholiſchen
Sludenten auf ihre Bummelplätze führen Kaum waren ſie
wieder in der Aulag ſo begann die Schlägerei von neuem und
die Katholiken wurden abermals hinausgedrängt Auf der
Straße ging die Schlägerei weiter

Schweiz

mittag den Parteien der Schiedsſpruch im Konflikt zwiſchen
Frankreich und Chile betreffend den ſogenannten Guano
handel mitgetheilt Vom Schiedsgericht beſtehend aus den
Bundesrichtern Hafner Soldati und Lienhard wurde die Ent
ſchädigung von 585,565 Pfd Sterling unter den folgenden
vier Parteien vertheilt Guanolagerungs Geſellſchaft der Ver
einigten Staaten Gebr Dreyſuß u Co in Paris Peruvian
Compagnie und Compagnie financiére et commerciale du Pacifique
Die 5 anderen Parteien wurden abgewieſen

Frankreich
Jn drei Gruben von Valencienne ſind die Arbeiter in einen

Ausſtand getreten
Jn ſämmtlichen Gruben des Lenſer Reviers wird gearbeitet

Niederlande
Jn ſchriftlicher Beantwortung eines Berichts des Bureaus

der Kammer zum Budget erklärt die Regierung ſie werde für
den Augenblick in der Südafrikafrage die Politik der Neu
tralität befolgen wie ſie ihr den Kriegführenden gegenüber
unerbittlich durch die Nothwendigkeit vorgezeichnet iſt Nie
mand aber werde darum von der Regierung verlangen daß ſie
deshalb dieblutsverwandte Bevölkerung Südafrikas
aus den Augen verliere Sie werde immer auf dem
Poſten ſein und keine Gelegenheit verſäumen ſür Aufrechr
erhaltung des Völkerrechts und für den Frieden einzutreten
Miniſterpräſident Knuyper proteſtirt gegen die Behauptung
daß er als Deputirter die frühere Regierung zum Vorgehen
gegen England aufgeſtachelt Er habe es vielmehr ſtels ab
gelehnt an Proteſtverſammlungen theilzunehmen und deriet
Petitionen zu befürworten Die Regierung erklärt weiter nicht
ſchutzzöllneriſche Maßnahmen vorzuſchlagen die
den von Deutſchland beabſichtigten irgendwre
glichen ſie werde vielmehr darüber wachen daß keine
Parteilichkeit und Uebertreibung vorkomme Der
Finanzminiſter gab der Hoffnung Ausdruck einen Tarif ein
bringen zu können durch den Vortheile für den Staatsſchatz er
reicht und andererſeits der Wohilſtand gefördert werde

England
Ler Londoner Korreſpondent des Mancheſter Guardian

erzählt daß der König Eduard kürzlich bei einer Diskuſſion
darüber wer von den fremden Beſuchern die bei den Krönungsfeſt keiten zugegen fein werden dekorirt werden ſolle ch

geweigert habe zwiſchen den Titeln Kaiſer König
und Präſident einen Unterſchied zu machen Er
ſagte es komme darauf an einen Staat und nicht einen Mann
zu ehren Wenn König Eduard daher Unterſchiede mache die
in gewiſſer Hinſicht natürlich unvermeidlich ſeien ſo werde er
wahrſcheinlich ſeine nächſten Verwandten bevorzugeu

Pfeifen für die Tommies
Königin AlZandra hat jetzt die erſte Ladung der von ihr

für die engliſchen Truppen in Südafrika beſtellten Tabaks
pfeifen erhalten Die Pfeifenköpfe ſind in Frankreich ange
fertigt worden die Pfeifenröhrchen engliſches Farr Ein
Ring von Silber verbindet Kopf und Röhr miteinander auf
dem Ringe befindet ſich die engliſche Königskrone überragt von
dem Monogramm der Königin Mögen die Pfeifen den
kriegsmüden Tommlies zu Friedenspfeifen werden

und gleichzeitig
unter Verleihung des Charakters als Major mit der Uniform

Der Schweizeriſchen Telegr Agentur zufolge wurde geſtern vor
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Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Die Würzburger Studenten veranſtalten am heutigen
Sonntag früh in der Aula der Univerſität eine Proteſt
verſammlung gegen Chamberlain s Verunglimpfungen
der deutſchen Kriegsführung

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die Akademie der Wiſſenſchaften in München

hielt geſtern unter dem Vorſitze ihres Präſidenten Geheimraths
v Zitt el eine Feſtſitzung ab Jn deren Verlaufe wurde be
kanntgegeben daß die Akademie zu korreſpondirenden Mit
gliedern Profeſſor Hering Leipzig den Generaldirektor des
königl preußiſchen Staatsarchivs Geheimen Oberregierungsrath
Dr Koſer Berlin den Direktor des badiſchen Landesarchivs
Geh Rath Dr v WerchKarlsrube Prof v SigwartTübingen
gewählt habe Den Haupttheil der Feſtſitzung bildete die
Gedächtnißrede auf den verſtorbenen Gebeimrath Profeſſor
Dr v Pettenkofer die Geheimrath v Voit hielt

Martin Blumner der langjährige Direktor der Sing
akademie in Berlin iſt geſtorben

Kurt Geucke s Versdrama Sebaſtian wird vor
ausſichtlich das ſeltene Schickſal haben in franzöſiſcher Sprache
zur Aufführung zu gelangen bevor es noch den Weg über alle
deuſſchen Bühnen gemacht hat Ein franzöſiſcher Schrifiſteller
hat nach der Aufführung am Dresdener Hoftbeater die Erlaubniß
zur Uebertragung nachgeſucht und will die Darſtellung des
Werkes in Paris im Laufe der nächſten Saiſon durchſetzen

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 16 November
Ein am 23 Juli d J auf dem Riebeckplatze geſchehener

Zuſammenſtoß eines Laſtwagens mit einem Motor
wagen der hieſigen Stadibahn hatte eine Anklage wegen fahr
läſſiger Gefährdung des Transportes auf einer Eiſenbahn gegen
den Geſchirrführer Karl Reimers hier zur Folge Aber die
Ausſagen von vier Zeugen darunter die Bekundungen des
Motorwagenführers Lorenz und des Oberführers Becker fielen zu
Gunſten des Angeklagten aus der darauf gemäß dem Antrage
des Staatsanwalts freigeſprochen wurde

Jn der Nacht vom 14 zum 15 Juli d J Sonntag zum
Montag war im Vergnügungs Etabliſſement Bellevue eine
blütige Schlägerei entſtanden weswegen ſich der bisher unbe
ſtrafte 26 Jahre alte Schloſſer Otto Schnabel von hier und
der 20 Jahre alte Arbeiter Emil Lorenz zu verantworten
hatten Schnabel hatte damals aus Mißverſtändniß den
Arbeiter Burghardt zur Rede geſtellt weil dieſer geänßert
habe er wolle Schnabel s Schwägerin ſchlagen Darauf war
zwiſchen Schnabel und Burghardt ein heftiger Wortwecdchſel ent
ſtanden und Schnabel war mit einem offenen Taſchenmeſſer auf
ſeinen Gegner losgegangen dem er eine glücklicherweiſe nur
leichte Verletzung am Halſe beibrachte Andere Perſonen hatten
die beiden Gegner von einander getrennt aber Schnabel
der mit Stühlen und Gläſern zu werfen angefangen
war es noch einmal gelungen dem Burghardt einen
Meſſerſtich in die rechte Hand beizubringen Schnabel
behauptete er ſei durch die auf ihn eindringende Ueber
macht genöthigt geweſen ſich zu wehren weshalb er zu ſeiner
Vertheidigung ſich eines Stubhles bedient habe Als richtig gab
er zu mit Biergläſern geworfen zu haben Das Meſſer habe er
nur zufällig zum Cigarrenabſchneiden in der Hand gehabt Den
Färber Weiche geſchlagen oder geſtochen zu haben beſtritt
Schnabel Der Angeklagte Lorenz behauptete Weiche habe mit
einem Bierſeidel nach ihm geſchlagen er aber hahe den Schlag
aufgefangen und ſeinem Gegner das Glas entriſſen worauf er
mit dem Seidel auf Weiche losgeſchlagen Weiche war erheblich b

weſsse Kleider annen gehabt so bei 3 stunden umbher gegangenverletzt worden da Lorenz das nach dem erſten Schlage zer
trümmerte Glas noch weiter zum Schlagen benutzt hatte
Weiche hatte ans mehreren Wunden u a aus einer
16 en kangen Wunde auf dem Kopfe heftig blutend ſich von
einigen Zuſchauern zum Arzt bringen laſſen Weiche hatte
infolge der Verketzungen 3 Wochen nicht arbeiten können Gegen
Schnabel beantragte der Staatsanwalt 9 Monate gegen Lorenz
4 Monate Gefängniß Das Gericht erkannte gegen Schnabel
auf 6 Monate gegen Lorenz dem Antrage gemäß auf 4
Monate Gefängniß

Vom Schöffengericht zu Könnern waren der 29 Jahre alte
Geſchirrführer Ernſt Schöne und deſſen Bruder der infolge
eines Unfalles invalid gewordene 25 Jahre alte Willy Schöne
aus Könnern wegen vorſätzlicher Körperverletzung verurtheilt
worden Ernſt Schöne zu 3 Monaten und einer Woche Willy
Schöne zu 3 Monaten Gefängniß wogegen ſie Berufung ein
gelegt hatten Dies war auch ſeitens des Amtsanwalls ge
fſchehen Vergangen hatten ſich die Angeklagten dadurch daß
Ernſt Schöne am 7 Juli d J Sonntag abends in
Könnern die Ehefrau des Rechtsanwalts Kohnert der er be
gegnete beftig angeſtoßen und den Rechtsanwalt Kohnert der
ihn deswegen zur Rede ſetzte mit einem Gehſtocke auf den Kopf
und die Arme geſchlagen hatte ſo daß der Mißhandelte heftig
blutete Es war Herrn Kohnert gelungen ſeinen ihm ent
riſſenen Stock zurückzuerlangen und er hatte ſich gegen ſeinen
Angreifer tüchtig gewehrt aber da war Willy Schöne hinzu
gekommen und hatte mittels eines umgekehrten Peitſchenſtieles
ebenfalls auf Kohnert losgeſchlagen Ernſt Schöne behauptete
er ſei damals inangetrunkenem Zuſtande mit ſeinem Bruder
von einer Kindtauſsfuhre gekommen und habe ganz ohne Abſicht
Frau Kohnert angeſtoßen Herr Kohnert aber habe ihn zuerſt
mit einem Stocke geſchlagen und er habe ſich dann gewehrt
Willy Schöne meinte er habe ſeinem Bruder der auf der
Straße lag und geſchlagen wurde nur Hilfe leiſten wollen und
dazu ſeine Peitſche benutzt jedoch nicht mit dem dicken Ende des
Stieles geſchlagen Der Vertheidiger meinte für das Vergehen
der bisher unbeſtraften Angeklagten dürfte eine Geldſtrafe aus
reichend ſein Das Gericht erkannte auf Verwerfung der
Berufung

Der Prozeß gegen den Räuber Kneißl

w Augsburg 16 Nov
Jn heutiger Vormittagsſitzung wurde die Zeugenvernehmung

fortgeſetzt ſie ergab zunächſt belaſtendes Material gegen den
Flecklbauer Rieger Bemerkenswerth iſt das Zeugniß des
13 jährigen Schulknaben Schmens aus Kuebach dem Kneißl anf
dem Wege nach Jchenbrunn begegnete Der Angellagte habe
ihn gefragt wie viel Gendarmerie in Kuebach liege und ob dort
Nachtwachen ausgeſtellt ſeien und hinzugefügt daß der Kom
mandant bald eine Kugel bekommen werde Stations
wachtmweiſter Laubmann in Achbach ſagt über die Verhbältuiſſe
aus die in dem von Knucißl durchſtreiſten Gebiet beſtanden
und ſchildert den Leumund der beiden Angeklagten als ſehr
ſchlecht Der verſtorbene Gendarm Scheidler habe ihm erzählt
daß Kneißl den todten Brandmeier mit den Füßen ge

Haupt Sonderabtheilnng

Braut
Ausstattungen

Rothwild richtet bedeutenden Schaden an und vermehrt ſich von

treten und geflucht habe Kriminglwachtmeiſter Renner
München giebt an Kneißl habe nach ſeiner Verhaftung geſagt
der Flecklbauer ſei an allem ſchuld Er habe die Aeußerung in
einem Tone gethan die auf Rene ſchließen laſſe Die Erbitterung
der Gendarmen und der Bevölkerung gegen Kneißl ſei zuletzt
ſehr groß geweſen Damit ſchließt die heutige Vormittags
ſitzung

e

Zug Schweiz 16 Nov Heute verurtheilte das Kriminal
gericht zu Schwyz den Bürger Meinrad Füchslin aus
Einſiedeln zum Tode nen ermordete am 6 Dezember
v J um Miitternacht auf einſamer Bergſtraße ſeine langiährige
Geliebte und ſeinen eigenen zweijährigen Sohn durch Revolver
ſchüſſe während ſie ſchlafend auf ſeinem Wagen lagen Als
Thatmotiv gab er an er habe kein Koſtgeld mehr zahlen wollen
Das Todesurtheil erregt in Einſiedeln große Erregüng da der
Verurtheilte einer geachteten Familie angehört Ein an
Röhioigr ben Rath gerichtetes Begnadigungsgefuch iſt aus
i os

Provinzialnachrichten
Vom Harz 15 Nov Sinken der Holzpreiſe

Jnduſtrielle Geſchäftslage Seit einiger Zeit macht ſich
auf den Holzauktionen tm Harz ein Sinken der Holzpreiſe
bemerkbar Während in den erſten Monaten dieſes Jahres die
Hölzer noch immer 10 bis 20 Proz und darüber über Taxe
verkauft werden konnten müſſen ſie jetzt 8 bis 10 Proz unter
Taxe abgegeben werden Bei der flauen Lage des Baugeſchäſts
erſcheint ein weiterer Rückzjang der Preiſe nicht ausgeſchloſſen
die Holzhändler halten daher verſchiedentlich noch mit größeren
Käufen zurück Ein allmähliches Steigen der Geſchäftslage
im Harz kann jetzt in einigen Erwerbszweigen konſtatirt
werden Jnfolge Beendigung des chineſiſchen Krieges liegen
jetzt wieder große Ordres von Holzwaaren vor Anch in der
Fabrikation von Eiſenwaaren beſonders handgeſchmiedeten Holz
und Grubennägeln iſt große Nachfrage in Eiſengußwaaren
haben ſich die Aufträge in letzter Zeit trotz der gedrückten
Lage des Eiſenmarktes auch wieder etwas lohnender geſtaltet

Nordhauſen 16 Nov Der erſte Schnee Nachdem in
den letzten Tagen die Temperatur theilweiſe ſchon unter Mini
mum geſunken fiel geſtern gegen Abend der erſte Schnee

Eisleben 16 Nov Begräbniß Geſtern nachmittag
fand auf dem neuen Friedhofe die Beerdigung des am Dienstag
auf der Clöthilde in ſchrecklicher Weiſe vernnglückten 24jäh
rigen Schloſſers Friedrich Guckuk ſtatt Eine in die Tauſende
zählende Menge Leidtragender unter anderen auch viele höhere
Beamte der Manßfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerk
ſchaft gab dem ſo jäh aus dem Leben Geſchiedenen die letzte
Ehre

G Bitterfeld 15 Nov Jagd Auf einer am 13 in der
Flur Crina veranſtalteten Jagd wurden außer Haſen und
Kaninchen 3 Hirſche und einige Rehe zur Strecke gebracht Es
wäre kein Fehler wenn dies öfter wiederholt würde denn das

Jahr zu Jahr
Wittenberg 15 Nov Der Spuk im Schloſſe Noch

vor 40 bis 50 Jahren munkelte man in Wittenberg daß es im
Fürſtenzimmer des Schloſſes hier damals Feſtungsgefängniß
nicht richtig ſei Etwas Gewiſſes war darüber nicht zu erfahren
nur ſo viel ſollte durch muthige Männer feſtgeſtellt worden ſein
daß es niemand eine Nacht im Fürſtenzimmer aushalten konnte

Jetzt findet ſich zum erſten mal eine alte ſchriftliche Nachricht
über den Spuk deren Original ſich im Rathsarchiv zu Göttingen
befindet und die von Franz Lubekus der in den Jahren 1553
bis 1555 hier ſtudirte in der damals üblichen Sprachweiſe
nieder geſchrieben iſt wie folgt Es ist auch im sehloss zu Witten

rg gesehen eine gestalt als drei menner die da gantz schnei

sind bei einander gangen als ob imer einer auf den vordern
fallon ind im fürstengemach oft aus und eingangen Und dis
ist von vilen leuten gesehen wurden Jetzt iſt das ganze
Schloß Kaſerne das Fürſtenzimmer iſt Soldatenſtube geworden
und da unſere 20er keine Freundſchaft mit Spukgeiſtern halten
ſo haben ſich dieſe ſo gründlich zurückgezogen daß man
nichts mehr von ihnen hört Die Studenten vor 450 Jahren

aber jedenfalls auf vertranuterem Fuße mit ihnen ge
tanden

Erfurt 15 Nov Die Arbeitsloſigkeit iſt hier er
freulicherweiſe in mäßigen Grenzen geblieben Wohl ſind ein
zelne größere Betriebe der Eiſenbranche zu umfangreicheren
Arbeiterentlaſſungen gezwungen worden aber während des guten
Geſchäftsganges waren die Arbeitereinſtellungen weitaus größer
als ſonſt An der Einſchränkung einzelner Betriebe trägt auch
die Jahreszeit mit die Schuld Verſchiedene Wiaſchinenfabriken
haben noch keine Arbeiterentlaſſungen vorzunehmen brauchen
Die hieſigen Schuhfabriken haben noch alle flott zu arbeiten
Gegenwärtig ſind nach den Feſtſtellungen der Gewerbeinſpek
toren in Erfurt etwa 1000 Arbeitsloſe gezählt worden eine
Zahl die ſonſt manchmal um dieſe Zeit dreimal ſo hoch reichte

Deſſau 15 Nov Verſuchter Straßenraub Am
hellen lichten Tage wurde vor kurzem in der nach dem Georgium
führenden Allee eine einzeln gehende Dame von zwei Männern
in räuberiſcher Abſicht angefallen Während der eine ihr den
Weg vertrat umfaßte der andere ſie von hinten und viſitirte
ihr die Kleidertaſchen Da die Dame kein Portemonnaie bei ſich
führte ſo war der beabſichtigte Raub ergebnislos und die beiden
Verbrecher ſuchten alsbald das Weite Der Ueberfall iſt um ſo
verwegener als die Georgen Allee viel begangen wird

Braunſchweig 16 Nov Böſe Folgen hat eine Schlägerei
zwiſchen zwei Schulknaben für einen der Betheiligten gehabt
Er wurde von dem anderen Knaben mit einem Schirme im
Geſicht verwundet und inſolge davon iſt eine Blutvergiftung
eingetreten

Eiſenach 16 Nov d i Heutewurden 8 Freiſinnige 5 Nationalliberale und 2 Sozialiſten in
den Gemeinderath gewählt

Gotha 16 Nov Der erſte Schnee Kaninchen
Efſen Der erſte leichte Schnee welcher geſtern nachmittag und
noch in der vergangenen Nacht bei uns gefallen iſt war auf
dem Walde nach Ausſage von dorther gekommener Marktlente
viel ſtärker als im flachen Lande wie ein Blick auf die Berge
lehrt Zu dem heute abend im Alten Deſſauer ſtattfindenden
Kaninchen Eſſen haben ſich über 60 Perſonen unterzeichnet ein
Zeichen daß das Kaninchenfleiſch ſich ſchon eingebürgert hat

Dresden 14 Nov Die älteſten Wege in Sachſen
für die Periode von etwa 800 bis 1200 als der Zeit in welcher
die Deutſchen die ſlawiſchen Anſiedler verdrängten und die Rodung
der Wälder dem Lande das Bild gab welches es im ganzen
heute noch zeigt ſind neuerlichſt vom Finanz und Baurath

Schrift legt der Verfaſſer unter Beifügung einer Karte dar daß
neben einem Haupiſtraßenzug Hof Zwickau Chemnitz DresdenBautzen beſonders die für den Transport von Salz ab
Halle a S angelegten Straßen und die Wege nach den ſüd
lichen Haupthandelsplätzen Nürnberg und Prag in dieſer Periode
Wichtigkeit erlangten Es war nothwendig daß das bis dahin
wenig beſuchte durch reichen Bergbau allerdings dann ſchnell
erſchloſſene Erzgebirge überſchritten werden mußte und daher
wirge Fen Päſſen dieſes Gebirgskammes beſondere Beachtung
gewidmet

Aus dem Erzgebirge 15 Nov Die Unterkunfts
häuſer auf dem Fichtel und Keilbergel werden auch
während des kommenden Winters bewirthſchaftet Es ſtehen
daſelbſt etwa 60 bezw 25 Betten zur Verfügung Seit der
SkiSport auch bei uns in Aufnahme gekommen iſt ſtrömen
alljährlich bei günſtigen Schneeverhältniſſen Hunderte von

remden nach den böchſten Punkten unſeres Erzgebirges
lugenblicklich ſind die Berge mit einer dünnen Schneedecke über

zogen

Aus dem Leſerkreiſ e

Hettſtedt 1 Allgem Deutſcher Verſicherungsverein in
Stuttgart Subdirektion W Lotze Halle a Alte Promenade 6
und Oberrheiniſche Verſicherung zu Mannheim Subdirektion
M Bornſchlegell Halle a Marienſtr 27 2 Snul Rechteund Pflichten der Theilhaber Verlag von Guſtav Weigel
Leipzig 1,50 M broſch 1,80 M geb 3 Erfahren Sie in
jeder Chemikalien Handlung

M Halle Erforderlich iſt der Beſuch einer Provinzial
Hebammen Lehranſtalt Die Ertheilung des Zeugniſſes zur Aus
übung der Thätigkeit iſt von einer Abſchlußprüfung abhängig
Die nächſte Anſtalt befindet ſich in Erfurt

E 100 Donkend erhalten
Dr M Halle Die Witter ſche Naturweinkellerei befindet

ſich in Neuſtadt a d Hardt
A G 25 Anonymes wird nicht beantwortet
A St Halle Die betr Löſungen werden von den Fabri

kanten als Fabrikgeheimniß behandelt Jn der Hauptſache be
ſtehen ſie ans einem Gemiſch von Salpeter Kali und Holzkohle

Dr Halle Derartige Widerſprüche ſind in dem Organ
nichts Seltenes Es wäre ſchade um Zeit und Raum
wollten wir uns jedesmal mit ihnen beſchäftigen Beſten Gruß
und vielen Dank für Jhr freundliches Jntereſſe
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